
ALTES ALTARBILD IN NEUEM GLANZ  

300 Jahre Reismillers Altarbild - Ein Stück Friedberger Geschichte 
erstrahlt neu 

In unserer Stadtpfarrkirche hängt ein einzigartiges Zeugnis Friedber-
ger Identität und Geschichte: das alte Altarbild der beim Turmein-
sturz zerstörten früheren Jakobskirche. Das Gemälde von Johann 
Reismiller, das den Geist und die Hoffnung unserer Stadt über Jahr-
hunderte hinweg bewahrt hat, wird in diesem Jahr 300 Jahre alt. 
Nach einer aufwendigen Restaurierung erstrahlt das Meisterwerk nun 
wieder in seinem ursprünglichen Glanz. 
Anlässlich dieses Jubiläums lädt Stadtpfarrer Pater Steffen Brühl am 
Lichtmesssonntag, dem 02. Februar, zu einer geistlichen Führung ein. 
Nach der Heiligen Messe, gegen 11:00 Uhr, wird er die Geschichte, 
Symbolik und Bedeutung des Bildes lebendig werden lassen. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 

SECONDHAND-FASCHINGSMARKT  

Am Samstag, 08. Februar findet von 10:00 bis 13:00 Uhr der Second-
hand-Faschingsmarkt der Aktion Hoffnung in unserem Pfarrsaal statt. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum Stöbern! Vielleicht finden Sie das 
passende Kostüm, das zum Motto des diesjährigen Pfarrfaschings 
passt: „Ganz Gallien ist besetzt…“ 

DAS PFARRZENTRUM VERWANDELT SICH IN EIN 
GALLISCHES DORF  

Am Freitag, 21. Februar, verwandelt sich ab 19:00 Uhr (Einlass) unser 
Pfarrsaal in ein gallisches Dorf. Im Motto „Ganz Gallien ist besetzt...“ 
stecken viele Möglichkeiten der Verkleidung. Der Kartenvorverkauf 
hat bereits begonnen. Beim Secondhand-Faschingsmarkt (08. Febru-
ar, 10:00 bis 13:00 Uhr) und im Divano zu den Öffnungszeiten, kön-
nen Karten zum Preis von 5 Euro erworben werden. Bitte beim Kauf 
angeben, ob und was Sie essen möchten. Das erleichtert die Planung. 
Es wird auch eine Abendkasse geben. 

VORAB-INFO:  

GASTVORTRAG ZUM THEMA  „WELTSYNODE“  

Am Sonntag, 23. Februar um 17:00 Uhr, hält Sr. Dr. Katharina Ganz, 
Generaloberin der Oberzeller Franziskanerinnen, einen Vortrag zum 
Thema „Weltsynode“ im Pastoraltheologischen Institut der Pallottiner 
in Friedberg. Sr. Katharina setzt sich aktiv für die Gleichberechtigung 
von Frauen in der Katholischen Kirche und für die Zulassung von Frau-
en zum Weiheamt ein. 

KOLLEKTEN  

26.01. / 02.02.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Gabriele Muhr, Vatikan 2024 

Foto Innenteil: Franz Muhr, Einführung der Kommunionkinder 2025 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 26.01.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Zur Kinderkirche sind alle Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren - gerne in 
Begleitung von Eltern und Geschwistern - am Sonntag, 26. Januar um 
10:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. „Unser Leben sei ein Fest“ 
ist dieses Mal das Thema. 

Sonntag, 02.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Mariä Lichtmess 
Am Sonntag, 02. Februar, begehen wir das Fest „Darstellung des 
Herrn“ (Mariä Lichtmess) mit Kerzensegnung. Auch die Kerzen der 
Erstkommunionkinder werden gesegnet. 

Sonntag, 09.02.25 --- St. Jakob, 10:00 / 18:30 Uhr, St. Afra, 11:30 Uhr 

Blasiussegen 
Am Sonntag, 09. Februar, wird in den beiden Sonntagsmessen in  
St. Jakob und um 11:30 Uhr in St. Afra der Blasiussegen gespendet, 
der bei Halskrankheiten, allem, was uns „den Hals zuschnürt“ und 
allem was „schwer zu schlucken ist“, behilflich sein soll. Der Gottes-
dienst um 10:00 Uhr wird musikalisch vom Kinderchor begleitet. 

Donnerstag, 13.02.25 ---------------------------- Guter Hirte, 19:00 Uhr 

Alleinstehenden-Gottesdienst 
Am Donnerstag, 13. Februar um 19:00 Uhr, findet im Gemeindesaal 
unserer ev. Gemeinde „Guter Hirte“ der ökumenische Gottesdienst 
für Alleinstehende mit Agape-Mahl statt. Ingrid Plomer umrahmt den 
Gottesdienst musikalisch. Herzliche Einladung! 

Sonntag, 16.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Valentinsgottesdienst 
Am Sonntag, 16. Februar um 18:30 Uhr, findet für alle Liebenden der 
Valentins-Gottesdienst mit Paarsegnung statt. Alle sind herzlich ein-
geladen: Ob schon lange oder erst seit Kurzem ein Paar und auch Paa-
re, die heuer ein Jubiläum ihrer Partnerschaft feiern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es im Divano die Gelegenheit 
zur Begegnung bei Getränken und Knabbereien. 
Der Tag der Ehejubiläen des Bistums Augsburg findet 2025 sogar an 
drei Terminen statt (18.07., 01. und 03.08.). 
Der Flyer für die Anmeldung erscheint rechtzeitig. 

Freitag, 28.02.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Zur ersten Marktmesse im neuen Jahr lädt das Vorbereitungsteam 
des Frauenbunds von St. Jakob am Freitag, 28. Februar um 08:30 Uhr 
sehr herzlich ein. Im Anschluss an den Gottesdienst ist für alle ein 
Frühstück im Divano vorbereitet. 
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Erstkommunion 2025 

Mit dem neuen Jahr hat in St. Jakob auch wieder die Kommunionvor-
bereitung begonnen. 50 Kinder sind zu den Erstkommunionfeiern am 
10. und 11. Mai angemeldet. Am 12. Januar fand der Auftaktgottes-
dienst für die Kinder und ihre Familien statt.  
Bei diesem ersten gemeinsamen Gottesdienst zogen die Buben und 
Mädchen mit bunten Regenschirmen in die Kirche ein und machten 
so schon auf das diesjährige Thema der Kommunionvorbereitung 
„Unter Gottes Schutz und Schirm“ aufmerksam.  
 

Nach dem Gottesdienst trafen sich die Familien im Pfarrzentrum zum 
Mittagessen, das aus einem bunten und reichhaltigen Büffet be-
stand, das die Eltern mitgebracht haben. Im Anschluss daran mach-
ten sich die Familien auf den Weg zu einer Rallye rund um St. Jakob. 
Kinder und Eltern lösten gemeinsam die kniffligen Fragen und Rätsel.  
 

In den kommenden Wochen sind die Kinder immer wieder zu ver-
schiedenen Aktionen und Gottesdiensten eingeladen. An Maria Licht-
mess werden die Kommunionkerzen gesegnet und beim Liturgiespiel 
lernen die Kinder die Einrichtungsgegenstände der Kirche kennen.  
 

Zur Vorbereitung auf die Erstkommunion gehört natürlich ganz we-
sentlich der Religionsunterricht in der Schule. Beim Auftaktgottes-
dienst haben die Kinder durch ihr lautstarkes Antworten und Mitbe-
ten schon gezeigt, was sie bereits gelernt haben.  
 

Nach dem Familientag bekamen die Kinder ein kleines Starterpaket 
mit nach Hause. Darin enthalten ist der Familienkalender zur Vorbe-
reitung und zum Nachlesen zuhause. Dazu ein Gebetswürfel für 
Tischgebete und ein Aufkleberheft, das die Kinder zur Teilnahme an 
den verschiedenen Angeboten motivieren soll.  
 

Wir wünschen den Kommunionfamilien eine gute Vorbereitungszeit 
auf das große Fest und freuen uns über viele Begegnungen bei den 
einzelnen Aktionen. 

Elisabeth Wenderlein, Gemeindereferentin 

 

SONNTAG, 26.01.25  

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sonntag des Wortes Gottes, Bibelsonntag 

Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21 

L 1: Neh 8,2-4a.5-6.8-10  L 2: 1 Kor 12,12-31a 

Dass Gott sich um die Menschen kümmert, dass er in dieser Welt spricht 
und handelt, ist nicht nur eine schöne Idee oder ein Traum. Die profane 
Geschichte weiß darüber nicht viel zu sagen, und doch ist es Gottes Wort, 
das die ganze Geschichte der Menschheit treibt. Gott hat zu Abraham ge-
sprochen, zu Mose, zu den Propheten. Und schließlich durch Jesus Christus. 
Gott spricht auch heute. Sein Wort hören der Mensch, der sich in seiner 
Gegenwart sammelt, und die Gemeinde, die zusammenkommt, um zu hö-
ren und zu antworten: Amen, so ist es, so sei es. 
10:00 Uhr  St. Jakob  Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum  Kinderkirche 

11:30 Uhr  Pfarrzentrum  Tauffamilienvorbereitung 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

DIENSTAG, 28.01.25  

Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester und Kirchenlehrer 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    gest. JM Josef Steinbach sen. 

MITTWOCH, 29.01.25  

Mittwoch der 3. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Margarete und Elisabeth Zemsauer 

FREITAG, 31.01.25  

Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SONNTAG, 02.02.25  

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 2,22-40 

L 1: Mal 3,1-4  L 2: Hebr 2,11-12.13c-18 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    mit Kerzensegnung und Prozession 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    JM Willi Leirer 

10:00 Uhr  St. Stephan    Hl. Messe 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Intention um Genesung 

Beharrlichkeit statt Kraft 

Vom englischen Schriftsteller Samuel Johnson stammt das Zitat: 
„Große Werke werden nicht durch Kraft, sondern durch Beharr-
lichkeit vollbracht.“ Wenn etwas Großes bewegt oder eine Verän-
derung bewirkt werden soll, ist es oft kontraproduktiv, dies erzwin-
gen zu wollen. Diese Erfahrung machte auch Papst Franziskus. 
 

Franziskus geht nun eher den Weg der Beharrlichkeit. Schritt für 
Schritt baut er die Strukturen des Vatikans um. Scheidende Kardi-
näle ersetzt er durch solche, die seine Linie vertreten. Er strafft die 
Dikasterien (vergleichbar einem „Ministerium“) und unterstellt 
sich selbst wichtige Behörden. An die einflussreichste Stelle der 
katholischen Kirche, das Dikasterium für die Glaubenslehre (einst 
die „Römische Inquisition“), setzte er seinen Vertrauten, den libe-
ralen Theologen Víctor Manuel Fernández. Franziskus reformierte 
auch die Gesetze des Vatikans, sodass nun Nicht-Geweihte hohe 
Ämter bekleiden können. 
 

Anfang des Jahres schrieb Papst Franziskus Geschichte, als er die 
italienische Ordensschwester Simona Brambilla zur Präfektin 
(„Ministerin“) des Dikasteriums für die Institute geweihten Lebens 
ernannte - eine Frau in einem der höchsten Ämter der katholi-
schen Kirche. Ihre Ernennung besitzt eine enorme Symbolkraft: 
Brambilla, kein Kleriker und eine Frau, ist damit auch die Vorge-
setzte eines Kardinals. 
 

Der nächste Schritt folgt im März: Franziskus hat angekündigt, eine 
Frau zur Regierungschefin des Vatikanstaats zu ernennen. Die Pro-
fessorin für Wirtschaftssoziologie Raffaella Petrini, wird dann die 
Nummer Eins im Vatikanstaat. 
 

„Große Werke werden nicht durch Kraft, sondern durch Beharr-
lichkeit vollbracht.“ Papst Franziskus hat keine Revolution im Vati-
kan ausgelöst, aber er hat - leise und ohne großes Aufsehen - Fak-
ten geschaffen, die ausstrahlen. Frauen können in der Katholi-
schen Kirche höchste Funktionen bekleiden, Frauen können Ent-
scheidungen treffen und Richtungen vorgeben. Stein um Stein hat 
Franziskus ein Fundament gelegt, auf dem dann andere nach ihm 
aufbauen können. 
 

Könnte dieses Rad zurückgedreht werden? Theoretisch ja, doch 
der Preis wäre hoch. Noch viel mehr Frauen (und Männer) würden 
der Kirche enttäuscht den Rücken kehren. Und es würde zeigen, 
dass wir Jesu Botschaft immer noch nicht verstanden haben, den 
Menschen in seiner Ganzheit zu sehen. Was zählt, sind Charakter, 
Fähigkeiten und Erfahrung - nicht Chromosomen. 

Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 


